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Heute mit Ihrer

Krimi für Kinder:
Geisterjäger Schattenschneider kehrt zurück!

Nettetal (red). Ein schaurig-
schöner Geisterkrimi für
Kinder ab acht Jahren findet
am 10. November um
15 Uhr im Seerosensaal statt.
Geisterjäger Schatten-
schneider kehrt zurück!
Es gibt kein Lagerfeuer auf
den fünf Kontinenten, an
dem nicht früher oder später
eines seiner Abenteuer
erzählt wird: Hondo P.
Schattenschneider.
Der berühmteste aller
Geisterjäger, der die Moor-
geister mit links aus dem
Teufelsmoor vertreibt und
sich mit dem Kopflosen

erfolgt ausschließlich bar-
geldlos.
Akzeptiert werden alle gän-

Reiter ein Wettrennen liefert.
Eine echte Geisterjäger-
legende. Und genau darum
muss Emmy ihn finden.
Schließlich will sie auch
Geisterjägerin werden und
dafür kann es keinen bes-
seren Lehrmeister geben.
Dumm nur, dass der alte
Gespensterschreck Mäd-
chen so überhaupt nicht
leiden kann und sich auch
sonst nicht gut mit anderen
Menschen versteht, denn
„Schattenschneider reitet
allein“ - das weiß Emmy aus
allen Geschichten über ihn.
Doch so leicht gibt Emmy

nicht auf. Schafft Emmy es,
in die Geisterlehre zu gehen?
Eintrittskarten sind online
unter www.nettetheater.de
zum Preis von fünf Euro
erhältlich. Außerdem sind
die Eintrittskarten bei der
NetteKultur, Doerkesplatz 3,
Nettetal-Lobberich,
Telefon 02153/898-4141,
E-Mail
nettekultur@nettetal.de
sowie allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich.
Der Verkauf von Eintritts-
karten, sowohl in den
Räumen der NetteKultur als
auch an der Abendkasse,

Fotos: Burghofbühne Dinslaken

gigen EC-Karten sowie die
Kreditkarten von Visa und
Mastercard.
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10 Jahre „WIE NEU“
Kinder- und Jugendboutique hat Jubiläum

Mobiles Waldlabor: Spielerisch die Welt entdecken
Von Jürgen Karsten
Grenzland. Die beste Zeit
für das „Mobile Waldlabor“
geht zwar zu Ende, und im
Frühjahr wird es wieder mehr
ausgeliehen werden, doch
wurde in der Vergangenheit
rege Gebrauch gemacht von
einem Angebot des Natur-
parks Schwalm-Nette. Der
verleiht gegen eine Kaution
von 100 Euro, die nach
ordnungsgemäßer Rück-
gabe (keine Mängel und
vollständig) wieder zurück
erstattet wird, eine Art

Wägelchen, das mit Becher-
lupen,. Pinzetten und Be-
stimmungshilfen sowie ei-
nem Handbuch zum Thema
„Waldboden“ ausgestattet
ist.
Neben einer Aufbewahrungs-
box sind auch Bechergläser,
Buntstifte, Butterbrotpapier,
Collegeblock, Eimer, Garten-
handschuhe, ein Keramik-
Pflanztopf, Papiertüten,
Maßband, Petrischalen, Pinsel,
Sieb, Signal-Taschenlampe,
Schaufeln, Trichter, Verbands-
kasten und Wassersprüher an

Bord. Das „Mobile Wald-
labor“ ist mit Schubläden und
Staufächern ausgestattet. Es
wurde in Zusammenarbeit mit
dem Berufskolleg Viersen
entwickelt und steckt voller
Ideen und Vorschläge für
verschiedenste Spiele und
Experimente, die die Kinder
im Freien unter Anleitung von
Erwachsenen durchführen
können.
Das „Mobile Waldlabor“
unterstützt Erzierherinnen
und Erzieher, Eltern und
Gruppenleiterinnen und -
leiter bei der spielerischen
Wissensvermittlung, Ziel ist
es, die Kinder dabei zu
unterstützen, die Natur ganz
bewusst wahrzunehmen
und wertschätzen zu lernen.
Auf spielerische Art und
Weise lernen sie die Welt zu
entdecken, ganz im Sinne
einer Bildung für nachhaltige
Entwicklung. Wer schon in
jungen Jahren auf diese
Weise an die Schönheit und
Verletzlichkeit der Natur
herangeführt wird, geht auch
als Jugendlicher und
Erwachsener sorgsam mit ihr
um. Kindern rechtzeitig den
Zauber der Natur und ihren

besonderen Reiz näher zu
bringen, fördert die
Achtsamkeit und ihren
Respekt vor Pflanzen und
Tieren.
So fordert der Naturpark auf,
sich ein schönes Ziel
auszusuchen, das „Mobile
Waldlabor“ stunden- oder
tageweise zu mieten und auf
Entdeckertour mit den
Kindern zu gehen. Der Reiz,
der von solchen Spazier-
gängen und Spielen im Wald
ausgeht, wird auch Erwach-
senen noch lange in guter
Erinnerung bleiben.
Das Angebot des Naturparks
richtet sich an Kindergärten

und Schulen gleichermaßen
wie an Familien und Grup-
pen. Ihre Neugierde zu
wecken und sie im Sinne einer
Bildung für nachhaltige
Entwicklung für ihre na-
türliche Umwelt zu begei-
stern, das ist das Haupt-
anliegen des Naturparks bei
seinem „Mobilen Waldlabor“.
Das „Mobile Waldlabor“
kann auch für bestimmte
Projekte tage- oder wochen-
weise ausgeliehen werden.
Dazu sollten sich Inte-
ressenten mit den Ansprech-
partnern in den Naturpark-
zentren absprechen. Die gibt
es im Haus Püllen in

Wachtendonk,
Feldstraße 35,
Telefon 02162/81709-430,
E-Mail: wachtendonk@
naturparkschwalm-nette.de
oder im Natur-Park-Tor in
Wassenberg,
Pontorsonallee 16,
Telefon 02162/ 81709-450,
E-Mail: wassenberg@
naturparkschwalm-nette.de

Spielerisch die Welt entdecken: im „Mobilen Waldlabor“

Schwalmtal (fjc). 10 Jahre
gibt es im Bethanien Kinder-
dorf nun schon die Boutique
„WIE NEU“. 2012 begann
die Geschichte der Kinder-
und Jugendboutique. Sieben
Damen melden sich damals
auf ein Inserat des Bethanien
Kinderdorfes, um dieses bei
der Bewältigung von Sach-
spenden zu unterstützen. Die
Boutique wurde als Gemein-
schaftsprojekt des Bethanien
Kinderdorfes und des Bünd-
nisses für Familie ins Leben
gerufen. Spenden und aktive
Hilfe ermöglichten schließlich
die Eröffnung von „WIE
NEU“ am 28. Oktober 2012.
Heute arbeiten bereits 14
Ehrenamtlerinnen und
Ehrenamtler in der Boutique.
Sie kümmern sich nicht nur
um den Verkauf, sondern
auch ums Auspacken,
Waschen und Sortieren.
Spiele und Puzzle werden
auf Vollständigkeit geprüft.

Die Arbeit hat sich gelohnt,
denn die Boutique ist sehr
beliebt in Schwalmtal und
Umgebung und wird von
den unterschiedlichsten
Kunden angenommen. Die
Einnahmen der Boutique
gehen je zur Hälfte an das
Bethanien Kinderdorf und
an das Bündnis für Familie
e.V.. Damit konnten in den
letzten Jahren viele Aktionen
durchgeführt werden, die
ohne die Boutique nicht
möglich gewesen wären. Im
Bethanien Kinderdorf wurde
ein Teil der Therapie- und
Förderangebote durch die
Kinderboutique finanziert.
Beim Bündnis für Familie
konnten u.a. Spielplätze
ausgestattet und der
Babybesuchsdienst realisiert
werden.
„Ich bin sehr froh und auch
stolz auf die Ehrenamt-
lerinnen, die unsere Kinder-
und Jugendboutique kom-

plett eigenständig orga-
nisieren und leiten“,
berichtet Kinderdorfleiterin
Julia Bartkowski. „Ohne
diese Frauen wäre die
Boutique nicht umsetzbar.“
Übrigens ist die Kinder- und
Jugendboutique zurzeit auf
der Suche nach Winter-
kleidung für Kinder und
Jugendliche. Sachspenden
werden gerne während der

Öffnungszeiten angenom-
men.
Die Kinder- und Jugend-
boutique „WIE NEU“ ist
geöffnet montags und mitt-
wochs von 10 bis 13 Uhr
sowie mittwochs und freitags
von 15 bis 18 Uhr. Anschrift:
Ungerather Straße 27 in
41366 Schwalmtal. Telefon:
0176 98774122 (während
der Öffnungszeiten). Bitte

Gut ausgestattet: das rollende Labor

Ein Teil der Helferinnen in der Kinder- und Jugendboutique „Wie Neu“ im Bethanien Kinderdorf.
Foto: Kinderdorf

achten Sie darauf, dass in
der Boutique weiterhin die
Masken-Pflicht gilt!
Mehr Informationen über die
Bethanien Kinderdörfer gibt
es unter
wwww.bethanien-
kinderdoerfer.de
und über das Bündnis für
Familie unter
www.familienbuendnis-
schwalmtal.de.
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St. Martin zieht durch Schwalmtal und Brüggen

Service-Leistung der IHK Mittlerer Niederrhein
Für die Anerkennung von Qualifikationen ukrainischer Geflüchteter

Schwalmtal/Brüggen (fjc).
In der nächsten Woche am
11. November ist das
Martinsfest. In diesen Tagen
ziehen weitere Laternenzüge
durch die Dörfer.
Am Freitag, 4. November,
geht St. Martin durch
Vogelsrath, starten wird man
um 16.30 Uhr in End. Am
gleichen Abend zieht auch
St. Martin durch Scheller-
baum, hier geht es um
17.30 Uhr am Schützenheim
los.
Samstag, 5. November, geht
es um 17 Uhr sowohl am
Schützenheim in Schier, wie

auch mit dem Zug in
Lüttelforst los (ab Haus
Nr. 331). Montag, 7.
November, zieht um 17 Uhr
der Kindergarten Waldnieler
Heide (ab Römerstraße), um
17.15 Uhr der Kindergarten
Dilkrath. Am Dienstag,
8. November, geht der Zug
um 17.15 Uhr ab
Grundschule „Sechslinden“
Waldniel. Am Mittwoch,
9. November starten um
17 Uhr die Kinder an der
ehemaligen Schule Hehler,
im Bethanien-Kindergarten
an der Schulstraße in
Waldniel und im DRK

Kindergarten Waldniel, um
17.30 Uhr ziehen das
Familienzentrum Kaiserpark
und der Kindergarten Anna
Polmans. Am 10. November
um 17 Uhr werden die Kita-
Kinder in Vogelsrath gehen.
In Brüggen zieht zunächst
am Donnerstag, 3. Novem-
ber, um 17.30 Uhr der
Kindergarten Hampelmann,
am Freitag, 4. November,
geht es um 17.30 Uhr in Alst
weiter (Start Alst 128). Am
Samstag, 5. November,
starten um 17.30 Uhr die
Züge in Bracht an der Schule
Alster Kirchweg und in

Die Martinszüge gehen in diesen Tagen durch die Dörfer.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Lüttelbracht an der
Genholter Straße 107.
Der St. Martinsverein
Heidhausen zieht am
Sonntag, 6. November um
17.30 Uhr ab Heide 7, der
Kindergarten Lüttelbracht
am Montag, 7. November
um 17 Uhr ab Genholter
Straße 107 und der
Kindergarten St. Nikolaus
am Donnerstag, 10. Novem-
ber um 17 Uhr ab
Kreuzherrenplatz.

Auf die weiteren Zugtermine
werden wir in der nächsten
Woche hinweisen.

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Durch den von
Russland ausgelösten Krieg
in der Ukraine haben viele
Menschen ihre Heimat
verlassen müssen und den
Weg nach Deutschland
gefunden. Hier müssen sie
nicht nur untergebracht und
versorgt werden, sondern
auch einen Beruf finden. Die
Industrie- und Handelskam-
mern im Lande bringen sich
da aktiv ein, wenn es um die
Anerkennung ausländischer
beruflicher Qualifikationen
geht. Die IHK FOSA ist als

zentrale Stelle für die
Anerkennung ausländischer
Abschlüsse in IHK-Berufen
gebildet worden, um hier
rasche Hilfe leisten zu
können. Auch stehen IHK-
Anerkennungsberater vor
Ort zur Verfügung.
Angesichts der großen Zahl
geflüchteter Menschen aus
der Ukraine ist das alles von
großer Bedeutung. Zwar
benötigen die Geflüchteten
für die Arbeitsaufnahme in
nicht reglementierten Beru-
fen keine formale Berufs-
anerkennung, doch gilt: Je

besser die Qualifikationen
der Geflüchteten bekannt
sind, desto schneller und
auch effizienter funktioniert
die Vermittlung zu poten-
ziellen Arbeitgebern.
Um diesen Prozess zu be-
schleunigen, ist unter
Einbindung der zentralen
Stelle IHK FOSA eine neue
Service-Leistung entwickelt
worden. Damit soll bestimmt
werden, in welchen IHK-
Berufen Abschlüsse und
einschlägige Berufserfah-
rungen bei den Geflüchteten
vorhanden sind. Das Ergeb-

nis der Erstberatung wird
schriftlich vermerkt und den
Ratsuchenden ausgehän-
digt. Damit soll den Fach-
kräften eine gezielte
Stellenbewerbung erleichtert
werden.
Andererseits soll auch den
Unternehmen im Einstel-
lungsprozess eine Hilfe-
stellung gegeben werden.
Auch die Vermittlungsakti-
vitäten der Jobcenter und
der Arbeitsagenturen wer-
den so hilfreich unterstützt.
Falls gewünscht, kann als
nächster Schritt dann auch

ein weiterer Termin zur
individuellen Anerken-
nungsberatung vereinbart
werden. So kann letztendlich
der Antragsprozess für das
formelle Anerkennungsver-
fahren nach dem Berufsqua-
lifikationsfeststellungsgesetz
unterstützt werden Ein
formaler Anerkennungs-
bescheid macht perspek-
tivisch bessere Transparenz
über die vorhandenen Ab-
schlüsse und Qualifikatio-
nen möglich.
Diese neue Service-Leistung
der Industrie- und Handels-

kammern, und dabei macht
natürlich die regionale
Industrie- und Handelskam-
mer Mittlerer Niederrhein
mit, wurde zwar unter dem
aktuellen Eindruck der
großen Fluchtbewegung aus
der Ukraine geschaffen, aber
auch Geflüchtete aus ande-
ren Herkunftsländern sollen
ebenfalls davon profitieren
können. Voraussetzung ist,
dass die grundsätzliche
Möglichkeit und die kon-
krete Absicht, eine Be-
schäftigung aufzunehmen,
vorliegt.
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Absturzsicherung-Grundlehrgang
der Feuerwehr Nettetal

Infotafel für
den Jubiläumspark
Nettetal (red). Am
Krugerpfad in Nettetal-
Hinsbeck entstand Ende
2021 eine etwa 8.500
Quadratmeter große
Grünfläche mit typischen
Elementen der heimischen
Kulturlandschaft wie
Baumgruppen, Einzel-
bäumen, Streuobst- und
Blumenwiese. Zusätzlich
wurden zahlreiche Nist-
kästen aufgehängt, ein
Selfie-Point mit Blick auf
die Stammenmühle instal-
liert, vier Traumliegen und
zwei Bänke aufgestellt
sowie ein Totholzhaufen
angelegt. Insgesamt trugen
36 verschiedene Spen-

derinnen und Spender zur
Gestaltung des Jubi-
läumsparks bei.
Seit Ende September
komplettiert nun eine
Infotafel das Angebot.
Neben Informationen zur
Idee der Anlage des
Jubiläumsparks gibt die
Infotafel Hinweise zum
Lebensraum Streu-
obstwiese und stellt eine
Sortenübersicht der
gepflanzten Obstbäume
dar. Im Park selbst tragen
die ersten Bäume bereits
Früchte. Einige nicht
angewachsene Bäume
werden im November von
der Stadt ersetzt.

Fotos: Stadt Nettetal

Nettetal (red). Zum ersten
Absturzsicherung-Grund-
lehrgang nach der Corona-
Pause traten 12 Teilnehmer
und fünf Ausbilder der
Feuerwehr Nettetal im
Oktober an. An drei Woche-
nenden vom 7.Oktober bis
zum 22. Oktober absol-
vierten die Teilnehmer ein
umfangreiches Ausbil-
dungsprogramm.
An den Übungsobjekten
(Treppenturm der Firma
Brata in Breyell und den
Aussichtsturm in den
Hinsbecker Höhen) trai-
nierten sie das sichere
Besteigen der bis zu 30m
hohen Übungsobjekte sowie
den sicheren Umgang mit
der Ausrüstung zum Schutz

vor einem Absturz. Zum
Beispiel wurde am Aus-
sichtsturm das Retten und
Selbstretten aus Höhen
geübt, dabei mussten sich
die Teilnehmer, an einem
Seil gesichert, an der
Außenseite des Turmes
abseilen.
Der theoretische Teil der
Ausbildung umfasst neben
der Seil-, Knoten- und
Gerätekunde einen Ab-
schnitt über die me-
dizinischen und physi-
kalischen Grundlagen bei
Arbeiten in größerer Höhe.
Der Lehrgang endete am
Samstag (22. Oktober) mit
einer schriftlichen und
praktischen Prüfung, die alle
Teilnehmer bestanden.

Fotos: Feuerwehr Nettetal
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Neller Advent

Volkstrauertag in Schwalmtal

Weihnachtsklüngel Waldniel

Schwalmtal (fjc). Die
„Schpatzen“ pfeifen es von
den Dächern - und bald auch
wieder in der Besgen-Halle!
Die „Neller Määrtschpatzen“
wollen auch in diesem Jahr
den beliebten „Neller
Advent“, dessen Erlös
komplett an bedürftige
Menschen in der Gemeinde
Schwalmtal geht, anbieten.
Im letzten Jahr konnten sie
ihr Programm aus Mundart,
Musik, Besinnlichkeit und
Unterhaltung nur unter
Einhaltung strenger Schutz-
und Hygienemaßnahmen
darbieten, aber es hatte sich
gelohnt. Zum einen konnte
durch die gesammelten

Spenden zahlreichen
Familien ein unbeschwertes
Weihnachtsfest ermöglicht
werden, zum anderen war
das Publikum nach der
coronabedingten Pause
2020 sehr dankbar für einen
Abend voller vorweih-
nachtlicher Stimmung und
Besinnlichkeit.
In diesem Jahr findet der
„Neller Advent“ am
Mittwoch, 30. November,
und am Donnerstag,
1. Dezember, jeweils um
19.30 Uhr in der Besgen-
Halle statt. Karten gibt hierzu
es am Mittwoch,
9. November von 10 Uhr bis
13 Uhr, am Donnerstag, 10.

November, von 15 Uhr bis
18 Uhr, sowie am Samstag,
12. Dezember, von 10 Uhr
bis 13 Uhr in der Heimatstube
Waldniel, Niederstraße 52,
in Schwalmtal. Diese sind
wie immer kostenlos,
während der Veranstaltung
werden Spenden
gesammelt.
Wenn möglich wird es
dieses Mal auch wieder eine
Pause mit Glühwein und
Gebäck geben. „Wir passen
uns den aktuellen Vor-
schriften und Gegebenheiten
an, die Sicherheit unseres
Publikums nehmen wir sehr
ernst“, so sagen die
„Schpatzen“.

Die „Määrtschpatzen“ gestalten wieder den „Neller Advent“.                  Foto: Määrtschpatzen

Schwalmtal (fjc). Am
Sonntag, 13. November,
findet die Schwalmtaler
Zentralveranstaltung zum
Volkstrauertag in diesem Jahr
am Ehrenmal vor der Kirche
in Amern St. Anton statt. Die
Feier wird gestaltet von der St.
Pankratius-Schützenbru-
derschaft Amern.
Die Bruderschaft möchte
durch eine Programm-
erneuerung besonders

jüngere MitbürgerInnen zur
Teilnahme an diesem
denkwürdigen Ereignis
bewegen. Hierzu hat man
als vorläufige Liedauswahl
„Moorsoldaten“ (Hannes
Wader), „Wozu sind Kriege
da“ (Udo Lindenberg) und
„Es ist an der Zeit“ (Hannes
Wader) vorgesehen. Zu den
Liedern werden drei junge
Mitglieder der Bruderschaft
ihre eigenen Gedanken

vortragen.
Die Veranstaltung beginnt
um 10 Uhr festgelegt. Die
Teilnehmer sollten sich
möglichst um 9.45 Uhr am
Kirchenaufgang St. Anton
treffen. Bürgermeister
Andreas Gisbertz wird eine
Ansprache halten.
Alle Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde
Schwalmtal sind herzlich
eingeladen.

Die Zentralveranstaltung zum Volkstrauertag in Schwalmtal findet im Unteramern am
Ehrenmal statt.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Ein Licht für jede Frau -
Aktion gegen Gewalt an Frauen

Schwalmtal (fjc). Bald
beginnt die besinnliche
Adventszeit - für viele die
romantischste Zeit des
Jahres. Plätzchenduft,
Weihnachtsdeko und
schöne weihnachtliche
Stimmung sollen auf die
Festtage einstimmen.
So wird der „Weihnachts-
klüngel“ auf dem Markt
Waldniel neben dem

Niederkrüchten.  Am
Donnerstag, 24. November,
einen Tag vor dem inter-
nationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen, erleuchten
auf dem Parkplatz des Rewe-
Marktes in Niederkrüchten
Kerzen. Die Koordinie-
rungsgruppe des Runden
Tisches gegen häusliche
Gewalt stellt gemeinsam mit
dem Arbeitskreis der
Gle ichs te l lungsbeauf -
tragten im Kreis Viersen
zwischen 16 und 18 Uhr
eine Kerze für jede in diesem
Jahr in Nordrhein-Westfalen
getötete Frau auf.

Hinter jeder Kerze steht
somit das Schicksal einer
von Gewalt betroffenen Frau
sowie ihrer Familie. Die
Aktion soll nachdenklich
machen, zum Gespräch
anregen und das Thema in
die Öffentlichkeit tragen. Die
Organisatoren laden ein, die
Aktion zu besuchen und bei
einem warmen Tee mit-
einander ins Gespräch zu
kommen. Eine Mitarbeiterin
des Kommissariats Vor-
beugung, Mitglieder des
runden Tisches gegen
häusliche Gewalt sowie die
Gleichstellungsbeauftragten

der drei Westkreisgemein-
den Michaela Mevißen,
Claudia Schinken und
Christiane Jung werden vor
Ort sein und als Ge-
sprächspartnerinnen zur
Verfügung stehen. Außer-
dem werden Informationen
zur Thematik sowie zu
Beratungsmöglichkeiten
ausgelegt.
Auf eine Illumination der
Rathäuser anlässlich des
Aktionstages wird in diesem
Jahr aufgrund der aktuell
notwendigen Ener-
giesparmaßnahmen ver-
zichtet.

Weihnachtsbaum wieder
stattfinden. Mit Punsch und
Glühwein sowie besonderen
buchbaren Angeboten
(Ladysnight, Afterwork)
kann man mit der Familie,
Freunden oder den
Kolleginnen und Kollegen in
weihnachtlicher Atmosphäre
bei kulinarischen Leckereien
gemütliche gemeinsame
Zeit verbringen.

Der „Weihnachtsklüngel“
findet - unter Berück-
sichtigung der energetischen
Situation - donnerstags bis
sonntags ab 25. November
bis 22. Dezember in der Zeit
von 17 Uhr bis 21 Uhr statt.
Für Rückfragen und
Buchung des Zeltes bitte mail
an: Bewerbung@
gewerbeverein-
schwalmtal.de.

Baumschäden im Stadtgebiet
Verkehrssicherheit ist nicht mehr gewährleistet

Viersen (red). Im Bereich
des Standortes Lindestraße
der Anne-Frank-Gesamt-
schule muss kurzfristig ein
Mammutbaum mit Stamm-
schäden gefällt werden. An
der Grundschule Zwei-
torstraße ist eine Birke so
stark geschädigt, dass sie

nicht erhalten bleiben kann.
Im Stadtgarten Dülken, am
Hoher Busch und in den
Süchtelner Höhen sind rund
20 Bäume bereits ab-
gestorben. Auch sie sind mit
Pilzen befallen, die das Holz
und die Wurzeln zerstören.
Ebenfalls haben die

Städtischen Betriebe bei
ihren regelmäßigen Kon-
trollen in den Stadtteilen
Dülken und Süchteln jeweils
vier weitere Bäume sowie
im Stadtteil Viersen elf
Bäume entdeckt, bei denen
die Verkehrssicherheit nicht
mehr gewährleistet ist.
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Radfahrer bei Verkehrsunfall
leicht verletzt

Radfahrerin bei Verkehrsunfall
leicht verletzt

Einbruch in Baustelle -
Zeugen gesucht

DNA-Spur führte zum Täter -
Untersuchungshaft angeordnet
Viersen (ots). Am 25. Juli
brannte es im Hubert-Vootz-
Haus an der Krefelder Straße
in Viersen, wir berichteten
in der Meldung Nr. 65. Die
Ermittlungen der Viersener
Kripo kamen schnell zu dem
Ergebnis, dass der Brand
vorsätzlich gelegt worden
war. Bei der Tatortaufnahme
durch das zuständige
Fachkommissariat sicherten

die Ermittler unter anderem
eine mögliche DNA-Spur.
Diese führte die Ermittler
dann zu einem 39-Jährigen
Viersener, der wegen
diverser Straftaten in der
DNA-Datenbank erfasst
worden war. Weiter konnte
dem Viersener ein Pkw-
Aufbruch in Düsseldorf
Mitte September nach-
gewiesen werden. Der 39-

Jährige hatte den Wagen
nach der Tat ebenfalls
angezündet. Auf Antrag der
Mönchengladbacher Staats-
anwaltschaft erließ das
zuständige Amtsgericht
gegen den Viersener einen
Untersuchungshaftbefehl.
Einsatzkräfte aus Viersen
nahmen den 39-Jährigen am
Montag fest. Die Kripo
Viersen prüft, ob der
Viersener möglicherweise
für weitere Einbrüche oder
Brände im Stadtgebiet
Viersen verantwortlich ist.
Hier dauern die Ermittlungen
an.

Viersen-Dülken. Am Freitag
gegen 16.15 Uhr wollte eine
43jährige PKW Führerin aus
Schwalmtal in Viersen-Dülken
das Gelände eines Autohauses
nach rechts auf die Viersener
Straße in Richtung Dülken

Innenstadt verlassen. Dabei
achtete sie nicht auf einen
60jährigen Radfahrer aus
Dülken, der den linken der
beiden Radwege der Viersener
Straße aus Richtung Dülken
kommend in Richtung Viersen

befuhr. Es kam zum
Zusammenstoß. Der Fahrer
des Mountainbikes kam zu
Fall und wurde leicht verletzt.
Einer Mitfahrt in einem
Rettungswagen bedurfte es
nicht.

Willich. Am Freitag gegen
18.30 Uhr befuhr eine
72jährige PKW-Führerin
aus Willich in Willich die
St.-Töniser-Straße in
Richtung Parkstraße und

wollte den dortigen Kreis-
verkehr an der Korschen-
broicher Straße verlassen.
Dabei übersah sie eine
26jährige Radfahrerin aus
Münster, die- ebenfalls von
der St.-Töniser-Straße kom-
mend- den Kreisverkehr auf

dem Radweg befuhr und die
Korschenboicher Straße
überqueren wollte, um dann
in die Bahnstraße abzu-
biegen. Es kam zum Zusam-
menstoß. Die 26jährige kam
zu Fall und wurde leicht
verletzt.

Schwalmtal-Amern. Zwi-
schen dem 26. Oktober,
17 Uhr und dem 27.Oktober,
6 Uhr hat es einen Einbruch
in eine Baustelle auf ´Rader-
berg‚ in Amern gegeben.
Nach jetzigem Ermittlungs-
stand brachen unbekannte
Täter den Zaun, welcher die
Baustelle absperrte, auf und
entwendeten mehrere Hun-
dert Liter Diesel. Außerdem
entwendeten die Unbe-
kannten die dortigen Bau-
stellen-Ampeln und dazu-
gehörige Batterien.
Falls Sie auffällige
Beobachtungen gemacht

haben und Hinweise geben
können, melden Sie sich bitte
unter der 02162/377-0.
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History through their eyes
Wanderausstellung in der Brüggener Gesamtschule

Volkstrauertag
in der Gemeinde Brüggen
Brüggen (fjc). Das
Gedenken der Opfer von
Krieg und Gewaltherrschaft
am Volkstrauertag ist in der
Burggemeinde Brüggen zu
einer geschätzten und in
unserer Zeit wichtigen
Tradition herangereift. Dabei
wird der Opfer von Terro-
rismus und Extremismus,
Antisemitismus und Ras-
sismus gedacht. Dies soll
auch in diesem Jahr im
traditionellen Rahmen in
Brüggen, Bracht und Born
am Sonntag, 13. November,
geschehen. Folgende Feiern
sind geplant:
In Brüggen nimmt man um
11.45 Uhr Aufstellung am
Ehrenmal auf dem Gemein-

defriedhof. In Bracht stellt
man sich um 12.30 Uhr auf
der Schulstraße auf und zieht
von dort im Trauermarsch
zum Ehrenmal. In Born trifft
man sich um 11.15 Uhr an
Haus Strötges und zieht von
dort zum Ehrenmal an der
Kirche.
An den Ehrenmälern wer-
den Kränze niedergelegt, es
folgen Musikvorträge,
Gedenkreden und Gebete.
Es wäre schön, wenn an
den Gedenkfeiern mög-
lichst viele Institutionen,
Vereine und Gemein-
schaften sowie Bürgerinnen
und Bürger teilnehmen
würden. Die Vereine
werden gebeten, ihre

Feuerwehr Schwalmtal

Schwalmtal (fjc). Zwei
Einsätze gab es für die
Feuerwehr Schwalmtal. Am
25. Oktober wurden die
Löschzüge Amern und
Waldniel gegen 7.37 Uhr
auf die Lüttelforster Straße
alarmiert.
Vor Ort stellten die ersten
Einsatzkräfte fest, dass es zu
einem Brand in einer Küche
gekommen war, welcher
eine starke Rauchentwick-
lung in der betroffenen
Wohnung hervorrief.
Bereits vor Eintreffen der
Feuerwehr konnte die in
Brand geratene Pfanne
erfolgreich abgelöscht
werden, die Bewohnerin
konnte die Wohnung
selbstständig verlassen. Sie
wurde dem Rettungsdienst

Brüggen (fjc). Die
Ausstellung befasst sich mit
Geschichten von zehn
jungen Menschen aus
verschiedenen Ländern, die
alle Augenzeugen des
Zweiten Weltkriegs waren.
Über einen QR-Code sind
weitere Geschichten digital
abrufbar. Die jungen
Menschen haben den
Zweiten Weltkrieg als
Widerstandskämpfer, als
Krankenschwester, als
Panzerfahrer oder als Kind
erlebt und allen gemeinsam
war, dass sie in dieser Zeit
schwere Entscheidungen
treffen mussten, die ihr
Leben dramatisch geändert
haben. Durch ihre Augen
können die Schülerinnen
und Schüler mehr über den
Zweiten Weltkrieg
erfahren. Die Geschichten
der jungen Männer und
Frauen ver-anschaulichen,
was ge-schehen kann, wenn
es Krieg gibt und Freiheit
und Demokratie verloren
gehen.

So wird z. B. die Geschichte
der neun Jahre alten Andrée
aus Belgien erzählt, die sich
im Winter 1944 freut, dass
sie und ihre Familie schon
befreit sind. Dann flammen
die Kämpfe um Weih-
nachten wieder auf und ihr
Dorf wird komplett zerstört.
Eine andere Geschichte

handelt von Hans, der schon
als 14-jähriger zusammen
mit seinem Bruder Bert in
niederländischen Wider-
stand aktiv war. Mit 18
Jahren wurde er verhaftet,
konnte fliehen, wurde
wieder verhaftet und von
einem deutschen Sicher-
heitsmann erschossen.
„History through their eyes“,
kurz EYES, ist ein vom EU-

Programm „Europa für
Bürgerinnen und Bürger“
unterstütztes Projekt. Seit
2018 wandern mehrere
Exemplare in unter-
schiedlichen Sprachen
durch Europa. Das Exemplar
der Brüggener Ausstellung
wird vom Liberation Route
NRW e.V. verliehen.

Aber nicht nur die Brüggener
Schülerschaft kann die
Ausstellung im Foyer der
Gesamtschule besuchen.
Weitere Interessierte können
in der Zeit vom 2. bis
11. November montags,
mittwochs und freitags von
8 bis 17 Uhr und dienstags
und freitags von 8 bis
14 Uhr in die Schule
kommen.

Vereinsfahnen mitzu-
führen, da dies auch
äußerlich zur Gestaltung
eines würdigen Rahmens
beiträgt. Bürgermeister
Frank Gellen oder alternativ
sein Stellvertreter Günter
Wynen werden die Feiern
begleiten.
Hingewiesen wird auch auf
die vorhergehenden Got-
tesdienste am Samstag um
17.45 Uhr in St. Nikolaus
Brüggen, am Sonntag um
10 Uhr in St. Peter Born und
um 11.30 Uhr in St. Mariä
Himmelfahrt Bracht, sowie
auf die evangelischen
Gottesdienste um 10 Uhr in
Elmpt und um 11.15 Uhr in
Bracht.

übergeben und zur weiteren
Behandlung in ein Kran-
kenhaus transportiert.
Den betroffenen Bereich
kontrollierten die Einsatz-
kräften der Feuerwehr unter
Atemschutz mit einer
Wärmebildkamera, es wur-
den umfangreiche Lüftungs-
maßnahmen mittels Hoch-
drucklüfter durchgeführt.
Feuerwehr und Rettungs-
dienst waren insgesamt mit
20 Einsatzkräften und fünf
Fahrzeugen rund eine
Stunde vor Ort.
Am Mittwoch, 26. Okto-
ber, wurden die Löschzüge
Amern und Waldniel, um
12.32 Uhr zum Altenheim
auf die Schillerstraße
gerufen. Auf Grund des
Meldebildes und des

Alarmstichworts wurden
vorsorglich alle ver-
fügbaren Kräfte der
Feuerwehr Schwalmtal
über Sirene alarmiert.
Nach abgeschlossener Er-
kundung stellten die Ein-
satzkräfte fest, dass es zu
einer ausgelösten Gefah-
renmeldeanlage durch
innerbetriebliche Lötar-
beiten gekommen war. Die
Feuerwehr setzte die
G e f a h r e n m e l d e a n l a g e
zurück und konnte somit
zeitnah Entwarnung
geben.
Feuerwehr und Rettungs-
dienst waren hier mit ins-
gesamt 26 Einsatzkräften
und acht Fahrzeugen rund
dreißig Minuten im
Einsatz.

Feuerwehr Schwalmtal im Einsatz.
  Foto: Franz-Josef Cohnen, Archivbild

Gegen den Klimawandel
Mehr Grün für Klimaanpassung in Schwalmtal

Schwalmtal (fjc). Das Land
NRW fördert mit EU-Mitteln
Maßnahmen zum Schutz
gegen den Klimawandel.
Bisher wurden verschiedene
Anpassungsaktivitäten der
Gemeinde Schwalmtal für
die Folgen des Klima-
wandels unternommen.
Unter anderem wurden die
Schulen teilweise an
Blockheizkraftwerke an-
geschlossen, das Verwal-
tungsgebäude mit einer
Fassadenbegrünung ver-
sehen, die Flutlichtanlage auf
dem Sportplatz der Fortuna
Dilkrath sowie die Innen-
beleuchtung der Groß-
turnhalle und des Rathauses
auf LED umgestellt und die
öffentlichen Gebäude wer-
den weitestgehend mit
Photovoltaikanlagen aus-
gerüstet.
Für dieses Jahr ist neben der
Erneuerung und Umstellung
der Straßenbeleuchtung im
gesamten Gemeindegebiet
die klimaresiliente Umge-
staltung von vier Schulhöfen
geplant. Die Gemeinschafts-
grundschulen in Amern und

Waldniel, die Gemein-
schaftshauptschule und das
St. Wolfhelm-Gymnasium
beteiligen sich an der kli-
maresilienten Umgestaltung
ihrer Schulhöfe.
Grundsätzlich sind Schul-
höfe stark vom Klimawandel
betroffen. Durch starke
Sonneneinstrahlung und
wenig schattenspendenden
Bäumen heizen sich die
Schulhöfe im Sommer stark
auf. Um die Hitzespei-
cherung auf den Schulhöfen
zu verringern und sowohl
das Spielen als auch den
Aufenthalt zu ermöglichen,
steht die Begrünung und
Beschattung der Schulhöfe
bzw. der Außengelände im
Vordergrund. So werden
zum Beispiel an der
Gemeinschaftsgrundschule
Amern neue Bäume und
Hecken gepflanzt, Teil-
bereiche des Schulhofs
entsiegelt und ein
Sonnensegel spendet der
Tischtennisplatte Schatten.
Die Planungen für die
Maßnahmen an der
Grundschule in Amern sind

abgeschlossen, für die
Ausführung der Arbeiten ist
das diesjährige vierte Quartal
vorgesehen.
Nähere Informationen zu
den Einzelheiten der
Maßnahmen werden wir
jeweils auf unserer
Homepage bzw. Facebook-
Seite veröffentlichen. Die
Maßnahmen an der
Gemeinschaftshauptschule,
der GGS Waldniel und dem
St. Wolfhelm-Gymnasium
befinden derzeit noch in der
Ausschreibung.
Die Projekte werden als Teil
der Reaktion der
Europäischen Union auf
die COVID-19-Pandemie
gefördert. Die finanziellen
Mittel werden von der EU
und dem Land NRW
bereitgestellt, welches diese
entsprechend weitergibt.
Die Zuwendungshöhe für
alle vier Schulhöfe beläuft
sich auf etwa 300.000 Euro.
Die Maßnahmen inklusive
der Planungen werden zu
100 Prozent durch das
Förderprogramm ge-
fördert.
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Ballett- und Musicalschule
spendet für Kinderhospizdienst und Jugendfeuerwehr
Niederkrüchten (red). Im
September führten an zwei
Tagen Schülerinnen und
Schüler der Ballett- und
Musicalschule „Studio-1a“
aus Brüggen in der Be-
gegnungsstätte in Nieder-
krüchten das Stück „Nachts
im Museum“ auf. Die beiden
Auftritte sorgten für ein
begeistertes Publikum,
sodass die Betreiberin der
Ballettschule, Rachel
Teuwsen, bereits eine
Neuauflage plant.
Ebenso freuen durften sich
der Ambulante Kinder- und
Jugendhospizdienst Region
Aachen und die Jugend-
feuerwehr in Niederkrüch-
ten. Denn die Auftritte in der

Begegnungsstätte waren als
B e n e f i z v e r a n s t a l t u n g
angelegt.
So kamen an zwei Abenden
insgesamt 6.977,40 Euro
zusammen, die nun zu
gleichen Teilen den beiden
Institutionen zugute-
kommen.
Während Sascha Lohr von
der Jugendfeuerwehr das
Geld für die Umsetzung
des nächsten Zeltlagers und
somit für die Bindung und
Gewinnung von Nach-
wuchskameradinnen und
-kameraden einsetzen
wird, freut sich Barbara
Ebbing-Lennartz vom
Hospizdienst in diesen
Tagen besonders über die

nicht zweckgebundene
Zuwendung: „Wir sind zu
einem großen Teil
spendenfinanziert. In
Zeiten hoher Inflation und
immer weiter steigender
Energiepreise sehen viele
von Spenden ab. Daher
helfen uns die Einnahmen
der Aufführungen in
Niederkrüchten derzeit
besonders.“
Alle zwei Jahre spendet die
Diplom-Tanzpädagogin
Rachel Teuwsen Einnah-
men aus einer großen
Veranstaltung ihrer
Schülerinnen und Schüler.
So kamen seit Bestehen des
Studios bereits über 50.000
Euro Spenden zusammen. v.l. Bürgermeister Karl-Heinz Wassong, Barbara Ebbing-Lennartz (Ambulanter Kinder- und

Jugendhospizdienst Region Aachen), Rachel Teuwsen (Studio-1a), Sascha Lohr (Jugendfeuerwehr)

Kreis Viersen baut kreisweites LoRa WAN Netz auf

Patenschaften für Spielplätze
Jugendamt sucht engagierte Menschen für zunächst drei Standorte

Viersen (red). Der Kreis
Viersen baut im Kreisgebiet
ein neues, flächendeckendes
Funknetz - das sogenannte
LoRa-WAN (Long Range
Wide Area Network) - für
Smart-City Anwendungen
auf, welches unabhängig
vom Mobilfunknetz der
großen Provider agiert.
Derzeit laufen die
vorbereitenden Arbeiten, im
November erfolgen die
Montagearbeiten. Bis zum
Jahresende sollen insgesamt
rund 50 Antennenstandorte
in Betrieb genommen
werden.
Das neuartige Funknetz wird
allen interessierten Nutzer-

gruppen kostenlos zur
Verfügung gestellt und
basiert auf dem „Long
Range Wide Area Network-
Standard“. Dieses ist in der
Lage, kleine Datenmengen
über eine große Entfernung
oder auch von abgelegenen
und schwer zugänglichen
Orten, energieeffizient,
kostengünstig und sicher zu
übertragen. Die Schmal-
bandtechnologie in Kom-
bination mit batterie-
betriebenen, drahtlosen
Sensoren überwindet auch
große Distanzen bei einem
sehr geringen Energie-
verbrauch. In ländlichen
Gebieten können das bis zu

15 Kilometer Distanz sein.
Die Batterien der Sensoren
sind aufgrund des geringen
Verbrauchs extrem
langlebig.
„Mit der Inbetriebnahme des
kreisweiten LoRa-Netzes
schaffen wir einen weiteren
wesentlichen Baustein zur
Verbesserung der digitalen
Infrastruktur in unserem
Kreis. Wir schaffen damit
ein Angebot für jedermann,
dessen Nutzung kostenfrei
und ohne Lizenzierungs-
modelle möglich ist. Der
Datentransfer erfolgt
verschlüsselt und ist nur für
den jeweiligen Anwender
abrufbar“, erklärt Landrat

Dr. Andreas Coenen.
„Das Netz wurde so
konzipiert, dass eine
Verdichtung durch weitere
Antennen jederzeit möglich
ist. Es ist zudem offen
angelegt, so dass auch
Antennen Dritter eingebun-
den werden könnten“, sagt
Rainer Röder, technischer
Dezernent.
Christian Böker, Leiter des
Amtes für digitale Infra-
struktur und Verkehrs-
anlagen des Kreises Viersen
ergänzt: „Anwendungsfälle
gibt es in nahezu allen
Bereichen, auf kommunaler
Ebene ebenso wie in der
Landwirtschaft, im Gewerbe

oder im Privatbereich. Im
Kreis Viersen wurden in
Pilotprojekten sowohl
Füllstandsensoren getestet
als auch Feuchtigkeits-
sensoren im Boden zur
Steuerung der Bewässerung
von Straßenbäumen an
Kreisstraßen.“
„Weitere Nutzungsoptionen
sind beispielsweise die
Fernwartung von Zähler-
ständen, die Auslesung von
Grund- oder Hochwasser-
messstellen, Smart-Parking,
intelligente Straßenbe-
leuchtung oder Auto-
matisierung im Gebäude-
management.“ berichtet
Sebastian Cüsters, Koor-

dinator für digitale Infra-
struktur des Kreises
Viersen.
Er erteilt unter
02162-39-1747
oder per E-Mail unter
breitband@
kreis-viersen.de.

Auskunft bei weiteren
Detailfragen zur Technik
und insbesondere zu
Anwendungsmöglichkeiten
und deren Realisierung. Für
Interessierte gibt es eine
Infobroschüre, die unter
www.kreis-viersen.de/
themen/digitale-
infrastruktur/lorawan
abgerufen werden kann.

Viersen (red). Die Stadt
Viersen sucht engagierte
Menschen, die bereit sind,
die Patenschaft für eine
öffentliche Spielfläche zu
übernehmen. Gesucht
werden Personen, die
Erfahrungen im Umgang mit
Kindern haben. Zunächst
stehen drei Spielplätze auf
dem Programm: Dechant-
Stroux-Straße in Viersen,
Straelener Weg in Dülken
und Siebenweg in Süchteln.
Ideal wäre, wenn sich für
jeden der Spielplätze
mehrere Patinnen und Paten
finden, die sich die
Aufgaben teilen. Wer die
Tätigkeit übernehmen will,
sollte einen räumlichen
Bezug zur Spielfläche haben
- also beispielsweise in der

Nachbarschaft wohnen.
Sinnvoll ist weiterhin, dass
die Patinnen und Paten
während der Hauptnut-
zungszeiten an der
Spielfläche zur Verfügung
stehen können.
Bewerberinnen und
Bewerber müssen vor
Beginn der Tätigkeit ein
erweitertes polizeiliches
Führungszeugnis vorlegen.
Als Ehrenamtliche sind die
während ihres Engagements
über die Stadt Viersen
versichert.
Die Fachstelle Jugendarbeit
des städtischen Jugendamts
wird die Spielplatz-
patenschaften begleiten.
Zum Angebot gehören
außerdem Schulungen und
die Möglichkeit, sich mit den

Patinnen und Paten anderer
Spielflächen
auszutauschen.
Bewerbungen nimmt Eric
Jürgensen entgegen. Der
Jugendpfleger der Stadt
Viersen kann per E-Mail an
jugendarbeit@viersen.de
angeschrieben werden.
Telefonisch ist er unter
02162 101-7112 zu
erreichen.
Spielplatzpatinnen und
-paten sollen Ansprech-
personen an der Spielfläche
sein und ein offenes Ohr für
die Wünsche der Kinder und
Jugendlichen haben.
Grundsätzlich sind die
Ehrenamtlichen in der
konkreten Ausgestaltung
ihrer Patenschaft frei.
Die Stadt Viersen stellt

Spielmaterial zur Ver-
fügung. Das Material wird
in einem Container an der
Spielfläche gelagert. Die
Patinnen und Paten sollen
dieses Material an die Kinder
und Jugendlichen verleihen.
Zu der Ausstattung gehören
beispielsweise Frisbee-
scheiben, Federball- und
Tischtennis-Sets, aber auch
Eimer und Schäufelchen.
Darüber hinaus können die
Patinnen und Paten
Anregungen und Tipps zum
Spielen geben. Sie dürfen
auch Spielaktionen oder
Spielplatzfeste organisieren.
Im Verhältnis zur Stadt sollen
sie zudem die Interessen der
jungen Besucherinnen und
Besucher vertreten.
Verunreinigungen und

augenscheinliche Beschä-
digungen geben die Patinnen
und Paten an die Stadt weiter.
Das ergänzt die regel-
mäßigen Kontrolltermine
der Städtischen Betriebe.
Schäden reparieren oder gar
den Anstrich der Spielgeräte
erledigen sollen die ehren-
amtlichen Kräfte dagegen
nicht. Die Verantwortung für
den einwandfreien Zustand
des Platzes und der Geräte
liegt weiterhin bei der Stadt
Viersen als Betreiberin der
öffentlichen Spielfläche.
Die Spielplatzpatinnen und
-paten sind keine Spiel-
platzaufsicht. Sie üben kein
Hausrecht aus, können also
niemanden vom Platz
schicken. Verstöße gegen
das Rauchverbot auf

Spielplätzen oder das
unerlaubte Mitbringen von
Hunden können sie nicht
selbst ahnden. Ebenso nicht
regelmäßige Aufgabe der
ehrenamtlich tätigen Men-
schen ist es, in Streitfällen zu
vermitteln.
Patinnen und Paten können
allerdings gemeinsam mit
der Stadt Viersen an einer
konstruktiven Lösung
arbeiten.
Der Jugendhilfeausschuss
hat im Mai 2022 be-
schlossen, ein Pilotprojekt
für Spielplatzpatenschaften
zu starten. Die Testphase ist
auf zwei Jahre angelegt.
Verläuft das Projekt erfolg-
reich, sollen die Paten-
schaften auf weitere Spiel-
flächen ausgedehnt werden.
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Romantischer Martinsmarkt
In Viersen wird es für ein Wochenende schon winterlich-adventlich

Viersen (red). Traditionell
eröffnet der beliebte
Martinsmarkt in der
Viersener Innenstadt die
Reihe der winterlichen
Märkte in der Region. Am
Samstag und Sonntag, 5. und
6. November, stimmt die
Fußgängerzone schon
einmal auf die nahende
Adventszeit ein.
Pünktlich zum Martinsmarkt
wird das Stadtzentrum im
Licht der Winterbeleuchtung
erstrahlen. Wegen der
besonderen Energielage hat
die Verwaltung entschieden,
die Illuminationsdauer im
Vergleich zu den Vorjahren
zu reduzieren. Eingeschaltet
sein werden die Leuchten
an beiden Tagen von 16 bis
20 Uhr.
Die rund 60 Marktstände
präsentieren sich feierlich
und tragen so zu einer
behaglichen Atmosphäre
bei. Das schöne Waren-
angebot an den Markt-
ständen ist wieder vielfältig:
französischer Nougat,
Monschauer Senf, italie-
nisches Mandelgebäck,
Accessoires aus Leder,
hochwertiger Schmuck,
Holz- und Tiffany-Arbeiten,

Karten mit weihnachtlichen
Motiven, Helium-Ballons,
naturbelassene Trocken-
früchte, Mützen und Schals,
Tücher und Schürzen,
Christbaumschmuck, Sa-
chen aus Filz, Schmuck aus
Glasperlen, Tischdecken,
Kissen und Kissenhüllen,
Wohn- und Garten-Acces-
soires, Keramik, Honig und
Honigprodukte, Met,
Weihnachtsdekorationen,
Tee, Handgearbeitetes und
vieles mehr. Der Martins-
markt ist am Samstag und
am Sonntag jeweils von 11
bis 18 Uhr geöffnet.
Auch das große Holz-
schaukelpferd der Schrei-
nerei Kitschen ist stets ein
Blickfang und schönes
Fotomotiv. Selbstver-
ständlich ist der Sankt Martin
am Samstag und Sonntag
mit kleinen Geschenken für
die Kinder im Gepäck in der
Fußgängerzone unterwegs.
Er wird in diesem Jahr
verkörpert von Thorsten
Schormann. Die
Martinsmarkt-Kinderwelt
auf dem Platz vor der
Sparkasse lockt mit
Malaktionen und dem
Kinderschminken unter

Anleitung von Sabrina
Beyen. Hier verteilt Sankt
Martin am Sonntag ab 13
Uhr die liebevoll gefüllten
Viersener Martinstüten. In
der Tasche ist auch ein
Schokoriegel aus fairem
Handel. Als ausgezeichnete
„Fair-Trade-Stadt“ ist es
allen Beteiligten besonders
wichtig, zum Fest des Teilens
auf einen gerechten Handel
weltweit aufmerksam zu
machen Jedes Kind, das eine
Tüte entgegengenommen
hat, erhält einen Stempel auf
den Handrücken. So soll
sichergestellt werden, dass
es gerecht zugeht und vielen
Kindern eine Freude
gemacht wird. Insgesamt
werden 500 Martinstüten
gepackt. Möglich macht dies
die finanzielle Unterstützung
durch die Volksbank
Viersen, Moos-Butzen,
NEW, Intersport Borgmann
und SAB Bröckskes.
Kulinarisch bleiben keine
Wünsche offen. Es gibt
Rostbratwurst, Waffeln,
Crêpes, Punsch, Jagertee,
Schnäpse, Grünkohl mit
Mettwurst, die spanische
Leckerei Churros, Pommes
Frites und Reibekuchen. Für

Genießer von nichtalko-
holischen Getränken bietet
Barista Peter Sandner diverse
Espresso- und Kaffee-
Variationen sowie Kaffee aus
eigener Röstung an. Auf dem
Remigiusplatz lockt die
„Winter Weihnacht Viersen“.
Am Sonntag öffnen die
teilnehmenden Geschäfte
von 13 bis 18 Uhr ihre Türen.
Für die musikalische
Unterhaltung sorgen unter
anderem ein Trompetenchor

und ein Posaunenquintett
und ein Gospelchor. Als
besondere Überraschung
bewegen sich Mond und
Sterne am verkaufsoffenen
Sonntag frei in der Fuß-
gängerzone. Der sogenannte
Walking Act „Rote
Stellaxien - Mond- und
Sternenwesen“ verzaubert
die Gäste.
Veranstaltende des
Martinsmarktes sind das
Citymanagement der Stadt

Viersen in Kooperation mit
dem Werbering Viersen
aktiv. Der Besuchermagnet
findet seit mehr als einem
Vierteljahrhundert statt. Im
Jahr 2020 musste der
Martinsmarkt corona-
bedingt ausfallen. Haupt-
sponsoren des Martins-
marktes sind Moos-Butzen,
Moersch Kanal- und Abwas-
sertechnik, Fritz Schmitz
Herrenmoden und die
Sparkasse Krefeld.

7:1 - Grefrath Phoenix mit erfolgreichem Heimspiel-Debüt
Grefrath. Die Grefrather EG
ist mit zwei Siegen aus drei
Begeg-nungen erfolgreich in
die neue Eishockey-Lan-
desliga-Spielzeit gestartet. Im
ersten Heimspiel der Saison
feierte das Team von der
Niers am Samstagabend, 29.
Oktober vor knapp 300
Zuschauern im Grefrather
EisSport & EventPark einen
deutlichen 7:1 (2:1,2:0,3:1)-
Erfolg. Kai Weber steuerte
drei Treffer bei.
Phoenix-Trainer Joschua
Schmitz und sein Team
hatten sich im Vorfeld der
Begegnung gegen die Wiehl
Penguins 1b auf einen
dynamischen und laufstar-
ken Gegner eingestellt,
bekamen es dann aber an-
gesichts der dünnen Perso-
naldecke der Oberbergi-
schen mit einem sehr kom-
pakt und defensiv auftre-
tenden Gäste-Team zu tun.
Mit gerade einmal neun
Feldspielern und Leonie
Kruse als einziger Torfrau
angereist, agierten die
Penguins konzentriert und
darauf bedacht, das Gref-
rather Spiel zu unterbinden.
Entsprechend zäh gestaltete
sich phasenweise das Spiel-
geschehen. Bei der GEG,

die ihrerseits auf einige
Stammkräfte verzichten
musste, bekamen jüngere
Spieler mehr Einsatzzeit und
die Möglichkeit, Verantwor-
tung zu übernehmen.
Zunächst schien der Gref-
rather Matchplan aufzu-
gehen, denn Max Parschill
brachte die Blau-Gelben
nach Vorarbeit von Kai
Göbels und Julian Stahlhut
schon früh in der 2. Minute
in Führung. Das 2:0 folgte
dann in der 8. Minute (Assist
Laurenz von Colson und
Max Parschill), nachdem Kai
Weber eine Powerplay-
Situation zum bis dahin
hochverdienten Zwischen-
stand ausnutzen konnte.
In der Folge geriet der
Grefrather Angriffsmotor
aus dem Takt, nachdem sich
Justus Sperling nach
unerlaubten Körperangfiff
eine große Bankstrafe
einhandelte (10.) und die
Blau-Gelben so in eine 5-
minütige Unterzahl-
Situation zwang. Die
Wiehler, die bislang
weitgehend in der Defensive
agierten, kamen nun
ihrerseits zu einigen
Möglichkeiten. Eine davon
konnte schließlich Gäste-

Stürmer Marc Willnow
nutzen und den sonst nur
selten geforderten Sven
Budde im Grefrather Tor
überwinden (13.).
Trotz des 2:1-Anschluss-
treffers der Gäste behielt der
Phoenix weiter die Kontrolle
über das Geschehen, spielte
zunächst jedoch oft zu
umständlich und ohne selbst
zwingend zu sein. So dauerte
es bis zur 32. Minute, ehe
Verteidiger Tilo Schwittek
nach Vorarbeit von Marc
Losert auf 3:1 erhöhen
konnte. Kurz vor der
zweiten Pause war es dann
abermals Kai Weber, der auf
Zuspiel von Kapitän
Andreas Bergmann und
Neuzugang Justin Scholz

das 4:1 markieren konnte
(40.).
Im Schlussdrittel sorgte
Justin Scholz (Assist Dennis
Lüdke und Tobias Meertz)
mit seinem 5:1 in der 43.
Minute für die frühe
Entscheidung. Die tapfer
kämpfenden, jedoch nun
auch zunehmend
entkräfteten Penguins hatten
nicht die Möglichkeiten,
dem Spiel nochmals eine
Wendung zu geben. Statt-
dessen erhöhte Bennet
Schroll für Grefrath in der
45. Minute sehenswert per
Abstaubertor auf 6:1. Den
Schlusspunkt setzte nach
Vorarbeit von Tilo Schwittek
und Andreas Bergmann in
der 54. Minute schließlich

Kai Weber mit seinem dritten
Tor an diesem Abend.
Joschua Schmitz bilanzierte
nach der Schlusssirenel: „Wir
haben uns heute sehr schwer
damit getan, ins Spiel zu
finden und konnten nur zum
Teil unsere Spielprinzipien
umzusetzen“. Besonders die
Chancenverwertung ließ
nach Meinung von Schmitz
noch zu Wünschen übrig.
„Wir wollen aus allen
Erfahrungen das Positive für
uns herausziehen“, so der
GEG-Coach. „Es wurde uns
wieder einiges deutlich, woran
wir gemeinsam als Team
weiter arbeiten können“.
Nicht glanzvoll aber hoch-
verdient. Mit dem deutlichen

7:1-Erfolg rückt die Gref-
rather EG bis auf Platz 2 der
Landesliga-Tabelle vor und
findet sich somit zwischen
den Liga-Favoriten Troisdorf
und Solingen wieder. Am
kommenden Wochenende
ist die GEG spielfrei. Weiter
geht es erst am 12. Novem-
ber (17 Uhr), wenn die Blau-
Gelben dann bei den Wiehl
Penguins 1b im Ober-
bergischen zu Gast sind.
Mit einem erneuten Erfolg
könnte sich der Phoenix in
der Spitzengruppe fest-
setzen, dürfte im Rückspiel
aber auf einen ganz anders
aufgestellten Gegner
treffen.
Grefrather EG

Fotos: Dirk Krämer
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Martinsausstellung im Stadthaus
Eröffnung durch die Bürgermeisterin am Freitag, 4. November

Impfmöglichkeiten für Personen ab zwölf Jahren
Impftermine im Impfbus des Kreises Viersen / STIKO-Empfehlung zu Auffrischungsimpfungen

Viersen. Die Wanderaus-
stellung „Kulturerbe Sankt
Martin“ kommt nach
Viersen. Vom 4. bis
14. November ist die
Schau im Foyer des
Stadthauses am Rat-
hausmarkt zu sehen. Er-
öffnet wird sie am
4. November um 15 Uhr
von Bürgermeisterin
Sabine Anemüller. Als
besonderer Gast wird St.
Martin erwartet. Kinder,
die mit ihrer Laterne zur
Eröffnung kommen,
erhalten eine kleine
Überraschung.

Die Initiative Kulturerbe
Sankt Martin hat die
Ausstellung
zusammengestellt. Auf
insgesamt 20 Schautafeln,
sogenannten Roll-ups, wird
das Leben des heiligen
Martin dargestellt. Es gibt
Informationen über die
Entwicklung von alten
Bräuchen bis hin zum
heutigen Martinsfest. Wer
möchte, erfährt wie das Fest
in anderen Regionen und

Ländern gefeiert wird.
Außerdem gibt es
Informationen darüber, was
es bedeutet, dass die
Rheinische Martinstradition
seit 2018 als immaterielles
Kulturerbe des Landes
N o r d r h e i n - W e s t f a l e n
anerkannt ist.
Kinder ab dem Vorschulalter
können die Ausstellung
besuchen. Dabei sollten
begleitende Erwachsene die
Texte der Schautafeln
erklären. Gedacht und
gemacht ist die Ausstellung
für Familien sowie Kinder-
und Schulgruppen.
Erwachsene, die sich gerne
an das Martinsfest und ihre
eigene Kindheit erinnern,
sind ebenso eingeladen, ins
Stadthaus zu kommen.
Kinder, die zur Eröffnung
am Freitag, 4. November,
um 15 Uhr mit ihrer Laterne
zum Stadthaus kommen,
erwartet eine kleine
Überraschung. Das Forum
Eine Welt verteilt Fairtrade-
Schokoladenriegel. Dazu
gibt es eine
Begleitbroschüre zur Aus-

stellung. Diese Broschüre wird
mit Unterstützung des

(Von links): Thomas Schmidt und Marlene Marandi vom Forum Eine Welt, Sankt Martin Thorsten Schormann der auch beim
Martinsmarkt am Wochenende zu sehen sein wird, und Susanne Laurenz vom Citymanagement der Stadt Viersen.

Foto: Stadt Viersen

städtischen Citymanagements
nur am Eröffnungstag

kostenlos ausgegeben.
Sankt Martin kommt

Der Kreis Viersen bietet in
Zusammenarbeit mit den
Städten und Gemeinden
mobile Impfungen gegen
das Coronavirus an. Das
Impfangebot richtet sich an
Personen ab 12 Jahren.
Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren können nur
in Begleitung eines
Sorgeberechtigten geimpft
werden. Im Impfbus des
Kreises Viersen stehen für
die Grundimmunisierung
die monovalenten COVID-
19-Impfstoffe von
BioNTech und Moderna zur
Verfügung. Für die Auf-
frischungsimpfung stehen
die bivalenten Impfstoffe der
Firmen Moderna (BA.1) und
BioNTech (BA.1 und BA.4/
BA.5) zur Verfügung. Der
Kreis Viersen bietet im
Impfbus eine Grundimmu-
nisierung sowie eine erste
und zweite Auffrischungs-
impfung an. Bei Zweit- und
Auffrischungsimpfungen
weist der Kreis Viersen
darauf hin, die empfohlenen
Zeiträume zwischen den
Impfungen oder einer
COVID-19 Erkrankung
einzuhalten und einen

Nachweis der früheren
Impfungen oder den PCR-
Nachweis einer festgestellten
Infektion zum Impftermin
mitzubringen.
Terminübersicht:  Freitag,
4. November in Willich im
Impfbus, Minoritenplatz in
Neersen, 47877 Willich-
Neersen 15 bis 19 Uhr.
Folgende Dokumente sind
für die Impfung notwendig:
Personalausweis oder Reise-
pass (bei Minderjährigen
wird auch der Personal-
ausweis oder Reisepass des
Sorgeberechtigten benötigt)
Impfausweis Einwilli-
gungserklärung (in zwei-
facher Ausführung; für
Minderjährige von einem
Sorgeberechtigten unter-
schrieben) Anamnese- und
Einwilligungsbogen (in
zweifacher Ausführung)
Aufklärungsmerkblatt (in
zweifacher Ausführung; für
Minderjährige von einem
Sorgeberechtigten unter-
schrieben) Die Dokumente
sind NUR bei der Erst-
impfung in zweifacher
Ausführung mitzubringen!
Bei allen weiteren Imp-
fungen, reicht eine einfache

Ausführung.  Um Warte-
zeiten noch stärker zu
minimieren, bittet der Kreis
Viersen alle Interessierten,
die benötigten Unterlagen
möglichst vorab ausgefüllt
mitzubringen.
Alle benötigten Unterlagen
finden Interessierte auf der
Seite des RKI:
https://www.rki.de/DE/
Content/Infekt/Impfen/
ImpfungenAZ/COVID-19/
Aufklaerungsbogen-
Tab.html
Die Unterlagen sind bei den
Terminen auch vor Ort
verfügbar.  Der Kreis Viersen
bittet außerdem darum,
sowohl im Innen- als auch
im Außenbereich eine
medizinische Maske oder
eine FFP2-Maske zu tragen
und genügend Abstand zu
anderen Personen einzu-
halten. Ein T-Shirt oder ein
kurzärmeliges Oberteil
garantieren einen reibungs-
losen Impfablauf.
STIKO-Empfehlung zur
zweiten Auffrischungs-
impfung
Laut STIKO sollte der
Impfabstand zur Auffri-
schungsimpfung oder nach

einer Erkrankung min-
destens sechs Monate
betragen. Für folgende
Personengruppen wird eine
zweite Auffrischungs-
impfung empfohlen, vor-
zugsweise mit einem Omi-
kron-adaptierten bivalenten
mRNA-Impfstoff: Personen
ab dem Alter von 60 Jahren
Personen im Alter ab 12
Jahren mit erhöhtem Risiko
für schwere COVID-19-
Verläufe infolge einer
Grunderkrankung, insbe-
sondere Immundefizienz
Personal in medizinischen
Einrichtungen und Pflege-

einrichtungen, insbesondere
solche mit direktem Patien-
tinnen- und Patienten- bzw.
Bewohnerinnen- und Be-
wohnerkontakt Bewohne-
rinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege
Personen mit erhöhtem
Risiko für einen schweren
Krankheitsverlauf in Ein-

richtungen der Einglie-
derungshilfe Der Kreis
Viersen weist darauf hin,
dass bei den Impfangeboten
des Kreises Viersen keine
3. Auffrischungsimpfung
angeboten werden darf. Bei
medizinischen Fragen wird
gebeten, den Hausarzt zu
konsultieren.

ebenfalls zur Eröffnung und
hilft bei der Verteilung.
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SPORTSC Union Nettetal
gewinnt sein Heimspiel deutlich

Nettetal (HV). Der SC
Union Nettetal hat dank des
Galaauftritts von Morten
Heffungs einen deutlichen
4:0-Heimerfolg gegen den
FC Kray eingefahren. Das
Spielergebnis war aufgrund
des ersten Durchgangs
zunächst nicht zu erwarten.
Spielerisch fanden die
Hausherren zunächst nicht
die nötigen Mittel, um gegen
die dicht gestaffelten Gäste
zum Torerfolg zu kommen.
Im Gegenteil: Eine Führung
der Krayer zur Halbzeitpause
wäre nicht unverdient
gewesen. Kray erwies sich
dabei als erwartet unange-
nehmer Gegner, der trotz
der Tabellensituation von nur
acht Punkten Qualität auf
den Platz brachte. Die beste
Chance der Nettetaler in
Halbzeit eins hatte Peer
Winkens (16.), der nach
einem Steckpass sich zwar
lang machte, aber nicht mehr
genügend Kraft hinter den
Ball bekam.
Ein völlig anderes Bild dann
in Halbzeit zwei. Trainer
Andreas Schwan zeigte bei

den Einwechslungen dann
ein äußerst glückliches
Händchen und brachte u.a.
für den angeschlagenen
Justin Coenen Flügelspieler
Morten Heffungs in die
Partie. Die Minute war noch
nicht ganz rum, da traf
Heffungs (46.) bereits zur
1:0-Führung. In der Folge
drückten die Nettetaler auf
den zweiten Treffer. Nico
Zitzen (47.), Ahmetilhan
Yavuz (49.) und auch Marc
Rommel (50.) hatten
allesamt gute Möglichkeiten
die Führung weiter aus-
zubauen, scheiterten aber an
Krays Torwart Jan Fause-
weh, der seine Mannschaft
mit zunächst im Spiel hielt.
Als Leonard Lekaj dann eine
Ecke von der linken Seite
scharf vor der Tor der Krayer
brachte, fand er mit Heffungs
(52.) einen Abnehmer, der
per Kopf das 2:0 erzielte.
Nur wenigen Augenblicke
später dann die gleiche
Szene. Diesmal allerdings
von der rechten Seite.
Heffungs (55.) köpft nach
einer erneuten Lekaj-Ecke

zum 3:0 ein.
Auch am vierten Treffer war
Heffungs beteiligt, als er
einen Ball von der Grundlinie
in den Rückraum spielte und
Peer Winkens (68.) auf 4:0
erhöhte. In der Folge Nettetal
weiter am Drücker, doch ein
weiteres Tor blieb aus.
„Wir brauchen über die erste
Halbzeit nicht sprechen,
wenn man so verdient
aufgrund der zweiten
Halbzeit verliert“, sagte
Krays Trainer Rudi Zedi auf
der anschließenden Presse-
konferenz.
„Wir haben uns nicht von
der Tabellensituation
blenden lassen, haben uns
in der ersten Halbzeit aber
extrem schwer getan. Ich
bin der Meinung, dass wir
das in der bisherigen Saison
in der ersten Halbzeit so
schlecht gespielt haben wie
bis dato noch nie“, sagte
SCU-Coach Andreas
Schwan und fügte weiter an:
„Der Kader ist in der Breite
gut aufgestellt und das hat
die Bank heute gezeigt. Am
Ende des Tages freuen wir

uns als Mannschaft über die
drei Punkte, die wir wieder
aus einer veränderten
Personallage holen
mussten.“
Vor der Partie fielen bei den
Nettetalern neben Lukas
Hartmann mit einem
Innenbandabriss auch Leon
Falter mit einem Nasen-
beinbruch aus.

Mit 24 Punkten klettert der
SC Union Nettetal in der
Tabelle auf Platz acht hoch
und hat dadurch den
Vorsprung zu den
Abstiegsrängen auf neun
Punkte erhöht. Der FC Kray
hat dagegen mittlerweile
zehn Punkte Rückstand zum
rettenden Ufer.
Am kommenden Samstag

folgt nun das Auswärtsspiel
beim Aufsteiger Sport-
freunde Hamborn, die mit
18 Punkten auf Platz 15 der
Tabelle rangieren und damit
den ersten Nichtabstiegsplatz
belegen. Mit 0:5 setzte es für
die Hamborner am Sonntag
eine deutliche Niederlage bei
den Sportfreunden Baum-
berg.
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Aufstiegs-BAföG fördert Fortbildungen in jedem Alter
Lebenslanges Lernen für mehr Karriereperspektiven

Karriereperspektiven in
jedem Alter. Wer mitten im
Leben steht und von einer
neuen beruflichen Chance
träumt, sollte nicht zögern:
Mit dem Aufstiegs-BAföG
bieten Bund und Länder
finanzielle Unterstützung für
die Vorbereitung auf mehr
als 700 Fortbildungs-
abschlüsse - und das ohne
Altersgrenze.
Lebenslanges Lernen nützt
der Karriere
Dank gestiegener Lebens-
erwartung und damit
einhergehender längerer
Erwerbstätigkeit bestehen
auch nach vielen Jahren im
Beruf noch zahlreiche
Möglichkeiten, sich weiter-
zuentwickeln und die
Karriereleiter hinaufzu-
klettern. Eine berufliche
Fortbildung lohnt sich somit
für Personen ab Mitte 40
genauso wie für Zwanzig-
jährige. Daher nimmt die
Anzahl derer, die sich in
ihrer „zweiten Lebenshälfte“
für ihren weiteren beruf-
lichen Aufstieg fortbilden

und dabei von Aufstiegs-
BAföG fördern lassen,
kontinuierlich zu - allein in
den letzten fünf Jahren um
10 Prozent. Frauen ergriffen
dabei eher die Aufstiegs-
chance als Männer: Von
allen Fortbildungsteil-
nehmenden zwischen 45
und 65 Jahren im letzten
Jahr waren 52 Prozent
Frauen und 48 Prozent
Männer.
Mehr als eine Fortbildung
fördern lassen
Seit August 2020 besteht ein
Förderanspruch auf alle drei
im Berufsbildungsgesetz
und in der Handwerks-
ordnung verankerten Fort-
bildungsstufen sowie
gleichwertige Abschlüsse.
Wenn jemand vor zwanzig
Jahren eine Förderung
(damals noch „Meister-
BAföG“) für die Fortbildung
beispielsweise zum bzw. zur
Geprüften Fachkraft bezog,
kann diese Person heute
noch Aufstiegs-BAföG für
die Fortbildung zum
Bachelor Professional
beantragen. Wer den
beruflichen Aufstieg mit der
ersten Fortbildungsstufe
beginnt, kann demnach bis
zu drei Fortbildungen mit
dem Aufstiegs-BAföG
fördern lassen. Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren
werden dabei unabhängig
von Einkommen und
Vermögen gewährt.
Unterstützung beim Antrag
für Aufstiegs-BAföG
Auf www.aufstiegs-
bafög.de
sind weitere Informationen
zum Aufstiegs-BAföG und
alle digital ausfüllbaren
Formulare für die Bean-
tragung der Förderung zu
finden. Persönliche Hilfe bei
der Antragstellung wird im
für den jeweiligen Wohnort
zuständigen Förderamt
geboten. Telefonische
Beratung erfolgt unter:
0800/622 36 34. (akz-o)

Nach zwanzig Jahren im Job
berufliche Veränderungen
wagen oder sich mit dem
Einfluss von Zukunfts-

themen wie Digitalisierung
im eigenen Berufsfeld
auseinandersetzen? Eine
Fortbildung schafft neue

Foto: lightpoet/
stock.adobe.com/akz-o
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 3. November
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4
1379 Brüggen
2163/7278
Freitag, 4. November
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3
41379 Brüggen (Bracht)
02157/871880
Samstag, 5. November
Apotheke am Katharinenhof
Borner Str. 32
41379 Brüggen
02163-5749330
Sonntag, 6. November
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3
41372 Niederkrüchten
02163-5719707
Dienstag, 8. November
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56
41372 Niederkrüchten
0216347575
Donnerstag, 10. November
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen)
02157 3048
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 3. November
Linden-Apotheke

116 116:
Wer kennt diese Nummer?

Hauptstr. 15
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/15079
Freitag, 4. November
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/8189220
Sonntag, 6. November
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6
41751 Viersen (Dülken)
02162/266490
Montag, 7. November
Bären Apotheke
Lindenallee 13
41751 Viersen (Dülken)
02162-55393
Dienstag, 8. November
Rotering’sche Löwen-
Apotheke
Hauptstr. 133
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/13678
Mittwoch, 9. November
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a
41747 Viersen
02162-5784587
Donnerstag, 10. November
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37
41749 Viersen (Süchteln)
02162/6010
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Freitag, 4. November
Hubertus-Apotheke
Königsstr. 10
47906 Kempen (St. Hubert)

02152/7391
Sonntag, 6. November
Marien-Apotheke
Hohe Str. 15
47929 Grefrath
(47929 Grefrath)
02158/2346
Dienstag, 8. November
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6
47906 Kempen (Tönisberg)
02845/8141
Mittwoch, 9. November
Bären-Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
02152/897135
Telefonischer Abruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der ABDA
genutzt werden: Unter der
Nummer 0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,

per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf pro
Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe
für Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,

Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Pogromgedenken

Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 3. bis
zum 10. November die
nachfolgend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Donnerstag, 3. November
14.30 Uhr - Seniorengottes-
dienst Pfarrzentrum „Die
Brücke“ Amern.
Freitag, 4. November
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel,
17.30 Uhr -
Martinsgottesdienst auf der
Wiese am Caritashaus
Amern Dorfstraße,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Anton (Grabeskirche),
19 Uhr - Friedensgebet (mit
Taizé-Liedern) ev. Kirche
Amern.
Samstag, 5. November
17 Uhr - hl. Messe
St. Georg Amern,
17 Uhr - „Mit neuen Augen
sehen- Gottesdienst“ St.
Mariä Himmelfahrt
Waldnieler Heide,
18.30 Uhr - hl. Messe
St. Gertrud, Dilkrath.
Sonntag, 6. November
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe
St. Michael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst
St. Anton Amern
(Grabeskirche).
Mittwoch, 9. November
18.30 Uhr - Gottesdienst zum
Pogromgedenken Kapelle
Bethanien, anschließend
Gang zur Gedenktafel Pum-

Donnerstag, 3. November
G 11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen
Freitag, 4. November -
Herz-Jesu-Freitag
M 17.30 Uhr - Andacht
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
- Wir beten für: JGD Karl
Horster; gest. JGD Maria
Draak; gest. JGD Anna
Seidel; für alle Kranken
unserer Pfarrgemeinde
Samstag, 5. November
Zur Eröffnung der Öku-
menischen FriedensDekade
beten wir in den Vorabend-
messen für den Frieden.
G 17 Uhr - Vorabendmesse
Wir beten für: JGD Günter
Terhardt mit Ged. an seine
Frau Renate; JGD Heinz-
Willi Pollmanns, LuV der
Familie Schumeckers-
Pollmanns-Häring-Pütz;
Helmut Brenke und ver-
storbene Angehörige; Hans
Willi Wolters und Verstor-
bene der Fam. Wolters-
Wefers-Schlichting; Ver-
storbene der Familie Camps
und Familie Schmolke; LuV

des Laurentiuswerk e.V.
M 18.30 Uhr -
Vorabendmesse
Wir beten für: Ehel. Matthias
und Christel Winkels und
Heinz und Hanna Winkels;
Johannes Louven 4 |
Sonntag, 6. November -
32. Sonntag im Jahreskreis
Zur Eröffnung der Ökumeni-
schen FriedensDekade beten
wir in den Heiligen Messen
für den Frieden.
V 9 Uhr - Heilige Messe,
anschließend Begegnung
Wir beten für: LuV des St.
Martinsvereins Vinkrath; in
bes. Meinung
O 9 Uhr - Heilige Messe
G 10.30 Uhr - Hubertus-
messe im Livestream, mitge-
staltet von den Parforce-
hornbläsernV
V 12 Uhr - Taufe der Kinder
Maxim und Charlotte Metz
und Anton Drenkpohl
V 12.45 Uhr - Taufe d.
Kinder Laurenz u. Carlotta
Ix u. Nele Wellen
Montag, 7. November
M 9 Uhr - Heilige Messe -

Thema: Frieden
Wir beten für die LuV der
kfd St. Heinrich
V 9 Uhr - Heilige Messe zur
Eröffnung des Ewigen
Gebets
V 9.40 Uhr - Betstunde der
Kindergartenkinder
V 10 Uhr - Betstunde,
vorbereitet von der kfd
V 10.45 Uhr - Betstunde für
die Verstorbenen
V 11 Uhr - Segen zum Ab-
schluss des Ewigen Gebets
Dienstag, 8. November
G 9 Uhr - Heilige Messe
Wir beten für: LuV der kfd
St. Laurentius; gest. für Frl.
Antonie Wiemes; in bes.
Meinung
G 18 Uhr - Friedensgebet
O 18 Uhr - Eucharistische
Andacht um Berufungen mit
Domvikar Thomas Schlütter
Mittwoch, 9. November -
Weihe der Lateranbasilika
zu Rom
18 Uhr - Friedensgebet in
der Versöhnungskirche Oedt
Donnerstag, 10. November
G 11 Uhr - Friedensgebet

Schwalmtal fjc). Der
9. November 1938 ist als
„Reichskristallnacht“ in die
Geschichte eingegangen.
Damals wurden im Deut-
schen Reich durch die
Nationalsozialisten jüdische
Einrichtungen und insbe-
sondere die Synagogen
geplündert, geschändet und
in Brand gesetzt. Heute
erinnern vielerorts Gedenk-
feiern an die schrecklichen
Gräueltaten jener Nacht.
Am Abend des 9. November
gedenkt man auch in
Schwalmtal jedes Jahr der

jüdischen Opfer des
Nationalsozialismus und der
Hitlerdiktatur. Schülerinnen
und Schüler der Realschule
haben mit ihrer Lehrerin die
ökumenische Gedenkfeier
vorbereitet, die mit einem

Gottesdienst um 18.30 Uhr
in der Kapelle des Bethanien
Kinderdorfes beginnt, von
dort geht man zur Gedenk-
stätte in der Pumpenstraße
und abschließend zum
jüdischen Friedhof.

Auf dem jüdischen Friedhof am Häsenberg in Waldniel endet die Gedenkfeier zum
Pogromgedenken.                                                                        Foto: Franz-Josef Cohnen

penstraße und zum jüdischen
Friedhof Häsenberg.
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Gertrud

Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 17 Uhr
(Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag,
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Am 3. November ist das Fest des Bischofs Hubertus, des
Patrons der Jäger. Hier eine Darstellung im Chorfenster in
Dilkrath von 1904.                        Foto: Franz-Josef Cohnen
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Mehr als ein Dach über dem Kopf
Start des 28. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf

„Mehr als ein Dach über
dem Kopf. Wohnen hat
Geschichte“ lautet das
Thema der 28. Ausschrei-
bung des Geschichtswett-
bewerbs des Bundespräsi-
denten. Vom 1. September
2022 bis zum 28. Februar
2023 können Kinder und
Jugendliche, vom Grund-
schulalter bis 21 Jahre, auf
historische Spurensuche
gehen und die Geschichte
des Wohnens erkunden. Die
Körber-Stiftung richtet den
Wettbewerb aus und lobt 550
Geldpreise auf Landes- und
Bundesebene aus.
Wohnen hat Geschichte
„Wo, wie und mit wem wir
wohnen, das prägt uns von
den ersten Atemzügen an.
Wir machen uns ‚vier
Wände‘ zu eigen und
‚richten uns ein‘, auch um
zu zeigen, wer wir sind oder
sein wollen, wem wir uns
zugehörig fühlen und
wovon wir träumen“, sagt
Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier in seinem
Aufruf zum Geschichtswett-

bewerb. „Unsere Woh-
nungen und Nachbar-
schaften spiegeln dabei
immer auch politische
Verhältnisse und soziale
Ungleichheiten, ästhetische
Ideale und sich wandelnde
Werte. Wie wir wohnen, das
war und das ist nicht nur ein
privates, sondern auch ein
politisches Thema.“
Das Thema Wohnen ist
aktueller denn je: Während
in den Städten der Wohn-
raum immer teurer wird, fehlt
auf dem Land vielerorts die
Infrastruktur, die das Woh-
nen dort lebenswert macht.
Aktuelle Herausforderungen
bringen Menschen aber
auch dazu, nach kreativen
Lösungen rund um ihren
Wohnraum zu suchen.
Beispiele dafür sind Wohn-
gemeinschaften für mehrere
Generationen, Konzepte für
klimafreundliches Bauen
und Nachbarschaftsini-
tiativen, die Raum bieten für
Mitgestaltung.
Historische Spurensuche vor
Ort

Zur Einordnung der vielen
aktuellen Fragen, die das
Thema Wohnen aufwirft,
lohnt sich ein Blick in die
Vergangenheit. Denn Woh-
nen hat Geschichte. Die
Ausschreibung 2022/23
fordert junge Menschen
dazu auf, zu erforschen, wie
und wo Menschen früher
wohnten. Anhand histo-
rischer Beispiele kann
erkundet werden, was die
Wohnverhältnisse der Ver-
gangenheit über die Gesell-
schaft der damaligen Zeit
aussagen und wie sich das
Wohnen im Laufe der
Jahrhunderte verändert hat.
Die Themen sind dabei
denkbar vielfältig: vom
mittelalterlichen Wohnen
und Arbeiten im Bauernhaus
über bürgerliches Wohnen
im Biedermeier-Stil des 19.
Jahrhunderts bis hin zur
Wohnungsnot nach dem 2.
Weltkrieg. Wie wurde die
Küche das „Reich der Frau“,
wohin zogen die sogenann-
ten „Gastarbeiter“ in den
1960er Jahren und warum

protestierten Hausbesetzer in
den Großstädten? Zu all
diesen Fragen können
Kinder und Jugendliche auf
historische Spurensuche
gehen.
Wie sich Schülerinnen und
Schüler einer historischen
Fragestellung widmen, bleibt
ihrer eigenen Kreativität
überlassen – ob schriftliche
Beiträge, Filme, Podcasts,
Ausstellungen oder vieles
mehr. Die Teilnahme ist
einzeln, in der Gruppe oder
im Klassenverband mög-
lich. Dabei haben sie bis
zum 28. Februar 2023 Zeit,
einen Beitrag einzureichen.
Über den Geschichtswett-
bewerb
Seit 1973 richtet die Körber-
Stiftung den Geschichtswett-
bewerb des Bundespräsi-
denten aus. Mit bislang über
150.700 Teilnehmenden
und rund 34.800 Projekten
ist er der größte historische
Forschungswettbewerb für
junge Menschen in Deutsch-
land. Der Geschichts-
wettbewerb gehört zu den

von der Kultusminister-
konferenz besonders ge-
förderten Schülerwett-
bewerben. Er ermuntert
junge Menschen, sich mit
der Geschichte „vor der
eigenen Haustür“ ausein-
anderzusetzen. Der Wett-
bewerb fördert Kompe-
tenzen im Umgang mit
Medien und beim wissen-
schaftlichen Arbeiten, er
weckt Kreativität bei der
Darstellung der Forschungs-
ergebnisse und aktiviert das
forschende und entdecken-
de Lernen – auch an
außerschulischen Lernorten
wie Archiven, Museen,
Gedenkstätten und im
generationsübergreifenden

Dialog.
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
Über die Körber-Stiftung
Die Körber-Stiftung stellt
sich mit ihren operativen
Projekten, in ihren Netz-
werken und mit Koope-
rationspartnern aktuellen
Herausforderungen in den
Handlungsfeldern „Inno-
vation“, „Internationale
Verständigung“ und „Le-
bendige Bürgerge-
sellschaft“. 1959 von dem
Unternehmer Kurt A. Körber
ins Leben gerufen, ist die
Stiftung heute von ihren
Standorten Hamburg und
Berlin aus national und
international aktiv.

Kitagebühren von der Steuer richtig absetzen
Der Start ins neue Kitajahr
liegt bereits einige Wochen
zurück und die Kleinen und
Kleinsten sollten sich
inzwischen gut eingewöhnt
haben. Es besteht zwar
bundeseinheitlich ein
Rechtsanspruch auf einen
Kinderbetreuungsplatz nach
Vollendung des ersten
Lebensjahres, dennoch sind
Kitaplätze mancherorts
begehrt und sehr knapp.
Zudem sind die Gebühren
nicht einheitlich geregelt,
sodass bisweilen auch
mehrere tausend Euro im
Jahr dafür zu berappen sind.
Kein Pappenstiel für deut-
sche Durchschnittsfamilien.
Aber die Kosten für Kita,
Kinderkrippe und Kinder-
garten sind steuerlich
absetzbar.
Die meisten Familien holen
sich einen Teil der Kinder-
betreuungskosten über die
jährliche Einkommen-
steuererklärung mit der
Anlage Kind zurück. Hier
können bis zu 4.000 Euro
als Sonderausgaben von den
zu versteuernden Ein-
künften abgezogen werden.
Die Kosten werden bis zu
einem Höchstbetrag von
6.000 pro Kind zu zwei
Dritteln berücksichtigt.

„Schießt der Arbeitgeber zur
Kinderbetreuung steuerfrei
etwas zu, müssen diese
Zuschüsse aber bei den
ansetzbaren Kosten berück-
sichtigt und abgezogen
werden“, erklärt Tobias
Gerauer, Vorstand der
Lohnsteuerhilfe Bayern.
Sind die Betreuungskosten
monatlich recht hoch, kann
beim Finanzamt ein Frei-
betrag beantragt werden.
Dieser führt dazu, dass der
Arbeitgeber entsprechend
weniger Lohnsteuer ein-
behält und das monatliche
Nettogehalt unterjährig
höher ausfällt.
Damit der Fiskus die Kosten
steuerlich in Abzug bringt,
ist es erforderlich, dass das
Kind zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehört und
ein Anspruch auf Kinder-
geld besteht. Vorsicht: Bei
getrenntlebenden, geschie-
denen oder unverheirateten
Eltern ist nur derjenige
abzugsberechtigt, bei dem

das Kind seinen gewöhn-
lichen Aufenthaltsort hat und
der die Kosten tatsächlich
getragen hat. Aber nicht nur
leibliche Eltern, sondern
auch Adoptiv- oder Pflege-
eltern, die diese Kriterien
erfüllen, dürfen Kinder-
betreuungskosten für ihre
Kinder absetzen.
Als Nachweise sind der auf
den Namen des Steuer-
pflichtigen laufende
Betreuungsvertrag oder die
Rechnung und die Ab-
buchung oder Banküber-
weisung von seinem Konto
erforderlich. Absetzbar sind
aber nur die reinen Betreu-
ungskosten. Die Verpfle-
gungskosten in der Ein-
richtung fallen nicht
darunter, da das Kind zu
Hause auch verpflegt
werden muss. Ebenso fallen
die Kosten für Ausflüge –
selbst, wenn sie von der
Betreuungseinr ichtung
durchgeführt werden –
sowie Hobbys oder Förde-
rungen der Kinder nicht
unter die gesetzliche
Kinderbetreuung. Denn
beim Sport-, Sprach- oder
Musikunterricht wird das
Kind nicht ausschließlich
betreut. Es geht vorrangig
um die Vermittlung spe-

zieller Fähigkeiten, die der
Fiskus finanziell nicht
fördert.
(Lohi - Lohnsteuerhilfe
Bayern e. V.)
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Runter mit der Heizung:
Wie lässt sich Schimmelbildung vermeiden?
Aufgrund der steigenden
Energiekosten möchten
viele Deutsche diesen Winter
sparen und planen daher,
weniger zu heizen. Wer die
Heizung in der kalten
Jahreszeit ausgeschaltet
lässt, riskiert jedoch die
Bildung von Schimmel in
Haus oder Wohnung. Die
dunklen Flecken an den
Wänden sehen nicht nur
unschön aus, sondern sind
auch ein Risiko für die
Gesundheit. Welche Folgen
Schimmel haben kann, was
bei der Entfernung zu
beachten ist und wie sich
Schimmelbildung vor-
beugen lässt, weiß Carsten
Sellmer, Gesundheitsexperte
der IDEAL Versicherung.
Schimmel als Gesund-
heitsrisiko:
Schimmel bildet sich
grundsätzlich bei Feuchtig-
keit. Viele unterschätzen die
gesundheitlichen Gefahren,
die von einer Schimmel-
belastung in Wohnung oder
Haus ausgehen. „Durch die
Luft gelangen die Pilzsporen
in die Atemwege und
können so verschiedene
Erkrankungen, Reizungen,
Allergien oder Infektionen
auslösen und das Risiko für
Atemwegserkrankungen

wie Asthma steigern“,
erläutert Carsten Sellmer,
Gesundheitsexperte der
IDEAL Versicherung.
Besonders gefährdet sind
Kinder und Babys sowie
Menschen mit Vorerkran-
kungen oder geschwächtem
Immunsystem. Zu häufigen
Symptomen zählen unter
anderem Kopfschmerzen,
Müdigkeit, Schlafprobleme,
Konzentrationsstörungen,
gerötete Augen, Bauch-
schmerzen, Übelkeit,
Atemwegsbeschwerden
oder Hautausschlag. „Da
diese Beschwerden auch auf
andere Ursachen hindeuten
können, ist eine Diagnose
nicht immer einfach“, so
Sellmer. „Wer unter
Symptomen leidet und
wissen möchte, ob eine
Schimmelbelastung der
Auslöser ist, kann dies mit
speziellen Tests bei einem
Arzt abklären lassen.“
Schimmelentfernung: Was
ist zu beachten?
Schimmel an den Wänden
stellt nicht nur eine Gefahr
für die Gesundheit dar,
sondern schädigt gleich-
zeitig das Gebäude und die
Bausubstanz. „Daher ist es
wichtig, bei einem
Schimmelbefall sofort zu

handeln“, weiß der
Gesundheitsexperte der
IDEAL Versicherung. Die
dunklen Flecken bilden sich
häufig hinter Möbeln,
Wandverkleidungen oder
unter Bodenbelägen und
machen ein frühzeitiges
Erkennen oft schwierig.
Kleine Schimmelstellen
können Betroffene mit
medizinischem Alkohol
oder Wasserstoffperoxid aus
der Apotheke vorsichtig
selbst entfernen. Der
Gesundheitsexperte rät,
dabei unbedingt Schutz-
kleidung zu tragen, um zu
verhindern, dass Sporen in
Augen oder Atemwege
geraten. Ist eine größere
Fläche betroffen, empfiehlt
es sich auf jeden Fall, einen
Fachbetrieb mit der Be-
seitigung zu beauftragen.
Übrigens: Mieter sind dazu
verpflichtet, ihren Vermieter
über Schimmel in der
Wohnung zu informieren.
Wer für die Beseitigung
aufkommen muss, hängt
dann davon ab, welche
Ursache die Schimmel-
bildung hat.
Richtig Lüften und Heizen
beugt Schimmel vor:
Der gesundheitsgefähr-
dende Schimmel entsteht vor

Foto: © AndreyPopov / iStock.com

allem bei hoher Luft-
feuchtigkeit in Räumen. Wer
diesen Winter weniger oder
gar nicht heizen möchte,
erhöht damit das Risiko einer
Schimmelbildung in den
eigenen vier Wänden.
„Denn eine zu geringe
Raumtemperatur sorgt für
einen Anstieg der Luft-
feuchtigkeit“, erklärt
Sellmer. „Regelmäßiges
Heizen ist daher in der kalten
Jahreszeit elementar, um
Schimmel vorzubeugen.“

Auch wer sparen möchte,
sollte darauf achten, dass die
Raumtemperatur tagsüber
bei mindestens 19 Grad liegt.
Außerdem: Lüften nicht
vergessen! Am effektivsten
und sparsamsten ist Stoß-
lüften: Dafür am besten
mehrmals täglich min-
destens fünf Minuten in allen
Räumen die Fenster
komplett öffnen, damit die
feuchte Raumluft wieder
nach draußen gelangt. In
Küche, Bad oder beim

Wäschetrocknen entsteht
besonders viel Feuchtigkeit,
deshalb ist hier häufigeres
Lüften notwendig. Von
einem dauerhaften Kippen
rät der Gesundheitsexperte
allerdings ab. Messen lässt
sich die Luftfeuchtigkeit mit
einem sogenannten Hygro-
meter: Um Schimmelbil-
dung zu vermeiden, sollten
Bewohner die Fenster ab
einer Luftfeuchtigkeit von
60 Prozent öffnen. (IDEAL
Versicherungen)

BRSNW startet die #RouteVersParis
Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V. (BRSNW)

Zwei Jahre vor Beginn der
Paralympischen Spiele in
Paris 2024 startet der Be-
hinderten- und Rehabilita-
tionssportverband Nord-
rhein-Westfalen (BRSNW)
die #RouteVersParis. Auf
dem Weg zu den Para-
lympics will der größte

Landesverband im Deut-
schen Behindertensport-
verband ein besonderes
Projekt umsetzen.
Am 28. August 2024 werden
in Paris die XVII. Para-
lympischen Sommerspiele
eröffnet. Auf der Seine
werden sich bei der Eröff-

nungsfeier die Athlet*innen
der Nationen aus aller Welt
präsentieren. In den folgen-
den elf Wettkampftagen
richten sich alle Augen auf
die außergewöhnlichen
Sportstätten am Eiffelturm,
im Stade de France oder am
Schloss Versaille. Der
BRSNW hofft, dass wieder
eine Vielzahl der Athlet*
innen des Team Deutschland
Paralympics aus NRW
kommen. Mehr als ein
Drittel aller deutschen Me-
daillen wurden in London,
Rio und Tokio von NRW-
Sportler*innen gewonnen.
An die sportlichen Erfolge
will der BRSNW anknüpfen
und hat noch mehr vor.
Zwei Jahre vor Beginn der
Paralympischen Spiele in
Paris 2024 startet der
BRSNW die #RouteVers
Paris. Auf dem Weg zu den
Paralympics will der
BRSNW mit einem viel-
fältigen Projekt die Auf-
merksamkeit für den Para
Sport sowie für die gesamte

Vielfalt des Sports von
Menschen mit Behinderung
erhöhen. „Mit Paris 2024
finden die Paralympics in
unserer unmittelbaren
Nachbarschaft statt. Das ist
für uns eine große Moti-
vation, die Begeisterung für
Para Sport in jede Region
NRWs zu tragen“, erklärt
der Verbandsvorsitzende
Reinhard Schneider zur
ambitionierten Zielsetzung
des Projekts. „Für uns ist es
wichtig, dass wir unsere
Vereine mitnehmen und
gleichzeitig eine große
Öffentlichkeit erreichen, um
sowohl auf die außer-
gewöhnlichen Leistungs-
fähigkeiten unserer Athlet*
innen als auch auf die
Faszination des Sports für
Menschen mit Behinderung
aufmerksam zu machen“,
fügt Schneider, der seit 20
Jahren Vorsitzender des
BRSNW ist, an.
Die Projektleitung wurde
Laura Löffler übertragen.
Gemeinsam mit ihrem Team

hat die Bereichsleiterin für
Sportorganisation im
BRSNW in den vergange-
nen Monaten erste Projekt-
bausteine entwickelt und die
Möglichkeiten der Umset-
zung von verschiedensten
Maßnahmen durchgespielt.
„Alle wollen nach Paris. Wir
wollen das auch, doch für
uns hat auch der Weg dahin
eine große Bedeutung“, sagt
Löffler. „Unser Projekt soll
nachhaltige Wirkung
hinterlassen. Wir wollen den
Zugang zum Sport für
Menschen mit Behinderung
verbessern. Das gelingt uns
nur mit wirkungsvollen
Maßnahmen und starken
Partnern. Wir führen derzeit
viele Gespräche, damit
NRW als Zentrum des Para
Sports in Deutschland die
großen Möglichkeiten rund
um Paris 2024 bestmöglich
ausnutzt“, erklärt Löffler
zum aktuellen Projektstand.
Der Startschuss für die
Umsetzung der Projektmaß-
nahmen soll zu Beginn des

Jahres 2023 fallen. „Das Jahr
2023 ist als Startpunkt für
dieses Projekt ganz beson-
ders gut geeignet“, freut sich
Schneider. Der BRSNW
feiert im nächsten Jahr sein
70-jähriges Bestehen. „Wie
könnten wir unser Jubi-
läumsjahr besser feiern als
mit der Präsentation der
Vielfalt des Sports für
Menschen mit Behinderung
in möglichst vielen Regio-
nen unseres Bundeslandes?“
Über den BRSNW
Der Behinderten- und
Rehabilitationssportverband
Nordrhein-Westfalen e.V.
(BRSNW) ermöglicht seit
1953 Menschen mit oder
mit drohender Behin-
derung oder mit
chronischer Erkrankung
die Teilnahme an
Bewegungs-, Spiel- und
Sportangeboten. Über eine
halbe Millionen Menschen
nehmen in rund 2000
Vereinen in Nordrhein-
Westfalen die Angebote
beider Verbände wahr.


